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Abgeordnetenhaus
39 Sitzung vom 1 Februar

Miniſtertiſche v Goßlerd Pirns äröffnet z Sitzung um 11 Uhr
ie zweite Berathung des Etats des Kultusmi

wird fortgeſetzt bei Kap 119 Univerſitäten
Dr i Köln Profeſſor v Treitſchke hatr er a cjüngſt den Ausſpru than daß die rſitäte betennt und daß eine Remedur derſelben bereits ein

getreten ſei Jch muß die Richtigkeit dieſes Ausſpruchs der bisher
unbewieſen geblieben iſt beſtreiten Die Schäden ſind noch immer
vorhanden Aus dem ſtudentiſchen Leben aber werden dieſe ſchlechten

und die Schattenſeiten des ſtudentiſchen Lebens wirken dann weiter
fort ohne daß man dagegen etwas ausrichten konnte Man muß
alſo das Unweſen in ſeinem Urſprung an ſeiner Wurzel an den
Univerſitäten bekämpfen Jn dieſer Hinſicht iſt aber eben leider
noch ſehr wenig gethan Die Profeſſoren müſſen zur Hebung des
ſtudentiſchen Lebens beitragen Und in einer Beziehung verdient
der Kultusminiſter unſern vollen Dank in der Anſtellung von
Profeſſoren die auf dem Standpunkte ſtaatsrechtlich paritätiſcher
Anſchauung ſtehen und nicht nur Kulturkämpfer find Aber wenn
wirklich an einer Univerſität ſtrenge Vorſchriften für die Studenten
aufgeſtellt werden dann gehen ſie fort und zu einer anderen Uni
verſität in Jntereſſe der Profefſoren im materiellen wie im
wiſſenſchaftlichen liegt es doch aber eine möglichſt konſtante Zu
hörerſchaft zu haben Das alte Unweſen aber beſteht noch immer
fort Das Duellweſen ſteht noch immer in höchſter Blüthe wenn

leich die Entſcheidung des Reichsgerichts über den Gebrauch vonſharſen Schlägern ſehr zu begrüßen iſt Duelle machen ſich ja

ſehr gut auf der Bühne und im Roman in die moderne Welt aber
gehören ſie nicht mehr Ein weiterer ſehr bedenklicher Umſtand iſt
der übertriebene Genuß geiſtiger Getränke beſonders die Unſitte des
Frau oppens Heiterkeit Als ich zum erſten Male hier vomFrüh oppen geſprochen habe ich eine Unmaſſe anonymer
Zuſchriften erhalten Große Heiterkeit Abg Virchow aber hat
damals mit Recht hervorgehoben daß auch der Abendſchoppen
ſehr verderblich iſt Redner ſchildert unter wiederholter Heiter
keit das Kneipenleben und See ſodann zu einer Betrachtung der
Art der Examina über Es gehe doch zu weit wenn ein
berühmter Philoſophieprofeſfor einen armen Examinanden frage
Welches iſt Jhre Weltanſchauung Heiterkeit Auch in Bezug

auf die Viviſektionen werde an den Univerſitäten wohl zu weit
gegangen der Miniſter habe zwar ein Gutachten darüber in
Ausſicht geſtellt aber es empfehle ſich doch auch außerhalb der
Univerſität ſtehende Gelehrte zu der Enquete heranzuziehen Die
Profeſſoren ſtänden auf zu einſeitigem Standpunkte Man möge
doch hier im Hauſe die Sache nicht zu leicht nehmen und immer k
nur von Humanitätsduſelei ſprechen ſonſt könne man dem leicht
das Wort vom Götzendienſte der Wiſſenſchaft entgegenhalten

Jn der letzten Seſſion ſei von einem an den Univerſitäten
herrſchenden Cliqueweſen die Rede geweſen Abg Virchow habe
daſſelbe beſtritten und nur für die Zeit des beginnenden Kultur
kampfes etwas derartiges als vielleicht möglich zugeſtanden Der
Miniſter ſei der Sache näher getreten und habe dem Redner von
dem Ergebnfß der Unterſuchungen bezüglich Breslau s Mittheilung
gemacht Es geht daraus hervor daß die philoſophiſche Fakultät
zener Univerſität von der damals die Rede war bei der An
ſtellung von Profeſſoren durchaus korrekt verfahren ſei Bedauerlich
bleibe es nur daß man einen begabten n von Breslau
habe in s Ausland gehen laſſen Beifall im Centrum

e Graf Elberfeld Der Name unſeres Vereins gegen
den Mißbrauch Fiſriger Getränke zeigt ſchon an daß wir ebenſo
wie gegen den Branntweingenuß auch gegen den Frühſchoppen
und den r Weingenuß auftreten Wir hoffen daß
die Parteigenoſſen des Vorredners uns in unſerem Kampfe bei
ſtehen und daß bei den nächſten Wahlen das Glas Branntwein
des armen Mannes keine zu große Rolle ſpielen wird Jch
habe mich beſonders zum Worte gemeldet um für die Errichtung
eines Jnſtituts für mediziniſche Chemie und Hygiene an allen
Univerſitäten zu plaidiren Bei der Wichtigkeit der Angelegenheit
hoffe ich daß in den nächſten Etats dieſe Poſition ſich vorfinden
werde Beifall links

Abg Dr Huyſſen Abg Pr Reichenſperger hat doch wohl
zu ſchwarz gemalt Ein zu ſchwacher Beſuch der Kollegien iſt
nur bei der juriſtiſchen Fakultät zu bemerken der ja auch Abg
Reichenſperger angehört hat Heiterkeit Unſere Studenten
ſind ſehr fleißig oft ſogar allzu ſleißig was in frühem Siech
thum oft genug zu Tage tritt Getrunken wird denken wir an
Tacitus jetzt nicht mehr als früher eher dürfte das Gegentheil
der Fall ſein Heiterkeit Das Duellwefen iſt freilich ſehr be
dauerlich und dagegen müßte etwas geſchehen was ſehr leicht
auszuführen wäre da jeder Pedell von ſeinen Töchtern erfahren
kann wann und wo ein Duell ſtattfindet Heiterkeit Gegen
die Viviſektionen tritt man hier im Hauſe ſehr ſcharf auf weit
ſchlimmer als die Viviſektionen an Thieren ſind die Viviſektionen
die hier in ſcharfen Angriffen an den Miniſtern vorgenommen
werden Große Heiterkeit Jch mich beſonders gemeldet
um für die Einrichtung eines Kollegs über allgemeine Rechtskunde an allen Univerſitäten einzutreten Auch z B für die
Geiſtlichen wäre die Kenntniß der allgemeinen Rechtsgrundſätze
beſonders für die Landgeiſtlichen ſehr wünſchenswerth Jch möchte
ſogar die Erwägung anregen ob mit der theologiſchen Prüfung
nicht auch eine Prüfung in den allgemeinen Rechtsgrundſätzen zu
verbinden ſich empfehlen möchte Sollte die Einführung ſolcher
Vorleſungen noch hier und da die Neubegründung einer Profeſſur
nöthig machen ſo würde wohl der Miniſter dieſe leicht herbei
führen können

Abg Dr Windthorſt muß in allen Punkten dem Vor
redner widerſprechen An allen Univerſitäten beſteht natürlich ein
Stamm guter Studenten im ganzen aber könnten die jungen
Herren fleißiger ſein Jn faſt allen Fakultäten entwickeln die Stu
denten erſt vor dem Examen überhaupl eine energiſche Thätigkeit
Gerade dieſes Repetitionsweſen iſt geeignet ein gewiſſes Quantum
von Wiſſen für das Examen einzupacken das nachher verfliegt
Dem Frohſinn der Studirenden will ich nicht entgegentreten aber
es muß Maß darin gehalten werden Die Erwähnung des Früh
ſchoppens berührt einen ſozialen Fehler der freilich in allen Stän
den vorhanden iſt Greifen wir in unſere Bruſt auch bei uns
werden zu viel Frühſchoppen getrunken Heiterkeit Es iſt das
ein Verderbniß der Arbeitszeit denn die jungen und die alten
Leute die ihre 2 3 und 4 Frühſchoppen trinken führen ihrem
Körper ein zu großes Ouantum von Hitze zu Es iſt immer
mißlich derartiges zur Sprache zu bringen wenn man den Früh
ſchoppen aber ganz abſchaffen könnte ſo würden wir Alle heiterer
ſein können Der Verein gegen Mißbrau geiſtiger Getränke
wird Nichts ausrichten ſo lange er nur Mäßigung nicht Ent
haltſamkeit predigt Wenn es aber mit dem Bier onſum ſo weiter
geht kommt man bald zu denſelben Mißſtänden wie beim Brannt
wein Denn das Bier verdummt die Nation Heiterkeit Mit
dem Duell wird ein abſoluter Unſug getrieben Es ſcheint Mode
g werden daß ein Corpsburſch im ganzen Geſicht zerſchlagen iſt
Es handelt ſich dabei gar nicht um ein Eintreten für die ver

letzte Ehre ſondern allein um einen Sport Sehr richtig

Vorſchlag des Abg Huyſſen der uns nur noch mehr oberfläch
liches Rechtswiſſen und noch mehr Winkelkonſulenten ſchaffen
würde chon jetzt iſt bei den Berufsjuriſten nicht genügend
Iuriſtiſches Wiſſen vorhanden Ich erkenne gern an doß der
Miniſter in der Berufung tüchtiger Kräfte mehr und beſſeres
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geleiſtet hat als früher Jch weiß wohl daß nur langſam damit
vorgegangen werden kann aber energiſch muß vorgegangene m die Univerſität das beſte leiſten kann Beifall im

m

Abg Dr Virchow Den Abga Reichenſperger und Windthorſtdanke ich für die freundliche d hen ſerer J
der Angelegenheit der breslauer Univerſität hat Dr

eichenſperger bereits den Rückzug angetreten jedoch noch den
Vorwurf erhoben daß man einen tüchtigen Privatdozenten von

Breslau ins Ausland geſandt hat ere Univerſitäten follen
Pflanzſtätten guter Lehrkräfte ſein Wir können die jungen

ozenten nicht alle anſtellen Die Regierung hat
traordinarien honoris causa ernannt welche ohne Beſoldun

lehren Jch für meine Perſon halte dies für r errig un
glaube daß auch jeder außerordentliche Profeſſor Beſoldung haben

Es giebt jetzt eine große Zahl ſolcher unbeſoldeter Dozenten die ſogar die größte gen ihres Lebens unentgeltlich lehren

Es wird dadurch ein wiſſenſchaftliches Proletariat geſchaffen das
des Staates nicht würdig iſt Daher iſt es ſehr erfreulich daß
wir einen großen Export von Gelehrten ins Ausland haben
freilich iſt derſelbe ſeit der neuen Wirthſchaftspolitik etwas geringer
Wege Rußland und Holland zeigen ſich ſeitdem weit
chwieriger trotzdem unſere jungen Gelehrten im Auslande
große Anerkennung genießen Deshalb ſagen wir freudig
ſobald ein junger Gelehrter einen Ruf ins Ausland erhält
gut geht hin als Träger deutſcher Kultur Abg Reichen
ſperger hat mich dann als Erfinder des Wortes Kultur
kampf behelligt Jch kann en ich halte es für
mich ganz ehrenvoll daß es einſt eine Zeit gab in der
ich der Regierung und dem Fürſten Bismarck höhere Ziele zuſchrieb
als ſie wirklich hatten Sehr gut links Das Wort Kulturkampf
hat ſeitdem einen Januskopf bekommen der Kulturkampf den ich
gewünſcht habe iſt ein anderer als er dann geworden iſt Man
darf mich nicht für den Mißbrauch des Kampfes verantwortlich
machen Jn Bezug auf die Viviſektion wird für immer eine
eigenthümliche Methode befolgt Die Herren die davon ſprechen
haben 1 oder 2 Broſchüren geleſen die ihnen in die Taſche geſteckt
worden ſind Wenn Jemand über eine Lebensfrage der Wiſſen
ſchaft ſpricht muß er ſich doch auf mehr als nur lügenhafte
Pamphlete beziehen können Die Bibliothek dieſes Hauſes beſitzt
eider nur die Broſchüren die Thierſchutzvereine die Quelle der

Wiſſenſchaft des Herrn v Minnigerode Heiterkeit Vor einigen
Jahren hat ein in London tagender mediziniſcher Kongreß der von
der ganzen Welt beſchickt war die Viviſektion als nothwendig er
klärt da iſt dann doch die jetzige Enquete überflüſſig Die ganze
Sache iſt ſo klar daß nur eine Maſſe von Jgnoranten dagegen
auftreten kann Die ans Agitation hat gar keinen Sinn ſolange
die Thiere vom Standpunkte der Agrarier behandelt werden die
Beſtimmung der Thiere iſt es auch nicht von Jhnen verhandelt zu
werden Züchten Sie keine Ochſen mehr werden Sie Vegetarianer
dann treten Sie gegen die Viviſektion auf Jch bin ein Gegner
des Frühſchoppens und des Biergenuſſes wegen der Regelmäßig
eit mit der man ſich ihm hingiebt Früher galt das Salz als

ein nothwendiges Bedürfniß jetzt ſcheint s das Vier ſein zu ſollen
Das iſt ganz unrichtig Abg Windthorſt will ſtatt Mäßigkeit gleich
Enthaltſamkeit Dieſe hält aber nicht lange vor der ganze Fort
ſchritt der Kultur beruht nur auf Mäßigung Es wäre ſehr
wünſchenswerth wenn endlich die gebildeten Klaſſen den arbeiten
den ein gutes Beiſpiel geben Ein ſolches wäre ein großer Faktor
Beifall Die Bezugnahme auf Tacitus iſt in dieſem Falle

nicht ganz richtig Den alten Germanen fehlte es an der Gelegen
heit und an den großen Vorrathskellern Heiterkeit Jn Bezug
auf den Fleiß unſerer Studenten laſſen ſich die Herren des
Centrums wohl von ihren juriſtiſchen Erinnerungen beſtimmen
Ich bin ja auch gegen die Repetitorien aber ſo weit geht der Ein
luß der Polizei doch nicht daß ſie die Repetitorien verhindern

kann Unſere Studenten ſind fleißig und wir haben die Genug
thuung daß wir von ihnen ſchon nach kurzer Zeit e e
Arbeiten erhalten können Und darauf beruht doch das Anſehen
unſerer Univerſitäten deshalb werden ſie von Fremden beſucht
Sehr richtig Dem Wunſche des Abg Dr Graf kann ich nicht

beiſtimmen Ein eigener Lehrſtuhl für Hygiene iſt nicht nöthig da
die Studirenden in anderen Kollegien dieſe erlernen können Je
bin nicht gegen die Einrichtung in Göttingen aber nicht weil ſie
für Hygiene ſondern weil ſie auch für angewandte Chemie iſt
Beifall links

d v Zitze witz erkennt zwar an daß Frühſchoppen und
Abendſchoppen ſowie das Beſtreben als Forſch zu erſcheinen
überhand genommen haben muß ſich aber in Bezug auf das
Duellweſen auf den Standpunkt der Studentenſchaft ſtellen Er
ſei geren alle Auswüchſe auf dieſem Gebiete namentlich gegen
die Menſuren mit abſolut tödtlichen Waffen könne aber dem gegen
die Korpsſtudenten gerichteten Vorwurfe nicht beiſtimmen daß
dieſelben im ſpäteren Leben einen Mangel an Ernſt zeigten ſoeien von unſern Miniſtern 5 und auch eine ganze Anzahl der
Mitglieder des Centrums Korpsſtudenten geweſen und hätten auch
eine recht tüchtige Klinge geführt Heiterkeit Die polizeilichen
Maßnahmen gingen in dieſer Frage weit über ihr Ziel hinaus So
hätte der Staatsanwalt in Würzburg bei dem Falle Moſchel
Veranlaſſung genommen gegen alle in den bei einer Haus
ſuchung gefundenen Paukbüchern der Würzburger Korps ver
zeichneten Herren eine Anklage zu formuliren und doch
die Herren lange im öffentlichen Leben Heiterkeit Wenn
man den Studenten dieſe Duelle nehme ſo würden ſie leicht
zur Ausgleichung ihrer Konflikte zum Knüppel greifen Wider
ſpruch die Konfiskation der Waffen aber habe nur den Erfolg
daß den Studenten das Geld zur Neubeſchaffung aus den
Taſchen gezogen werde Dagegen ſei die Menſur gewiß von
erziehlicher Bedeutung für das ſpätere Leben namentlich was
Gewandtheit anlange Er habe auch niemals geſehen daß
jemand direkt an der Menſur eingegangen große Heiterkeit
d h geſtorben ſei wenn auch in einzelnen Fällen durch un
vorſichtiges Leben in Folge der Menſur der Tod eingetreten
ſei Er könne daher das Duell nur für eine erlaubte Waffen
übung anſehen

Miniſter v Goßler Jch kann
antworten daß Ausſchreitungen im Duellweſen mir nicht zu
Ohren gekommen ſind was den Fall in Aachen anlangt ſo iſt
er zwiſchen zwei Ausländern vorgekommen die mit den deutſchen
Studenten nichts W hatten Als jenes Erkenntniß des
Reichsgerichtes publizirt wurde eirkulirte ſofort unter den Ge
noſſen aller Fraktionen eine Vorlage die Univerſitäten von
dieſem Erkenntniſſe auszuſchließen weil dadurch nur neue
n geſchaffen würden Sehr richtig links Wasden gut choppen und den übermäßigen Genuß geiſtiger Getränkebetri p glaube ich daß wir erſt an uns ſelbſt reformiren
müſſen d h in den Schichten der Bevölkerung die an Lebens
alter her pekuniären Mitteln höher ſtehen als unſere
Studirenden Jch habe an drei Univerſitäten ſtudirt bin ein
forſcher Corpsſtudent r und habe doch keinen Frühſchoppen
etrunken Jch glaube daß er vom allgemeinen öffentlichen
eben auf die Univerſität eingedrungen iſt wenn ich ihn au

keineswegs prtüene da er eine Maſſe von Arbeitsuntüchtigkeit
bewirkt Sehr ne Namentlich in den kleineren
er ſtundenlang bis über die Mittagszeit ausgedehnt und das Mit
tageſſen erſt ger der Zeit eingenommen wenn man in den größeren
Städten durch die ganzen rn dazu gezwungen ſſt
ntſteht eine ganz veränderte und keineswegs zweckmäßige Zeit
eintheilung Sehr richti den Aufs tiefſte iſt es zu beklagen wenn
er Student in der blühendſten Zeit ſeines Lebens nicht die

nöthigen Kräfte ſammeln kann Dazu iſt es aber nöthig daß er ſeine
freie Zeit nichts blos für geſellige Freuden ſondern auch zur Uebun
ſeiner Körperkraft benutzt und von dieſem Standpunkte und auch mit

errn Reichenſperger nur

Rückſicht auf eine Einſchränkungdes Duellweſens bin ich bereits bemüht
geweſen das Turnen und die Ausbildungallerkörperlichen Fertigkeiten

ſtänden

ch J
Städten wird

So hat und hofſe die

g Herr Enneccerus ſprach bin ich ſehr einverſtanden Sie e
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zu fördern Beifall Die jungen Leute fo eng

fehr gerne die Mittel fehlen Die Una e r beſchränktem Maße dein un wir

Sie ſelbſt könnten eingreifen Wie dankbar würden Jhnen
die Herren des Rudervereins in Bonn ſein wollten Sie
einmal ein ſchön ne Ruderboot ſenden Einige Herren
behaupten nun die ierenden ſeien faul andere nehmen ſie in
Schutz Nun eine Enquete darüber aufzunehmen iſt nicht gut
möglich aber die allgemeine Meinung geht doch dahin daß esanders und beſſer geworden iſt ſehr wa 9 und nicht allein bei den

Medizinern ſondern ſogar bei den Juriſten Heiterkeit Jch glaube
auch daß wir da nicht einſchreiten können denn wir wi ja ein
Lob ſpornt oft mehr an als die Drohung von Strafe ſehr wahr

Die Einpaukereien ſind auch in meinen Augen ein Krebsſchaden
wenn es ja auch n jedem gegeben iſt aus eigner Energie in

brauchen die Hilfe auch nicht blos vom Staate zu erwarten wer

de

den drei Jahren ſein Penſum zu bewältigen Zur großen Befriedi
gung gereicht es mir daher daß die meiſten jener jungen Leute die
vollkommen renonce an Wiſſen in ein Repetitorium eintreten im
Examen durchfallen ſehr richtig Ueber die Doktorpromotionen
und Privatdozenten habe ich mich bereits früher ausgeſprochen
Die Forderung einer Klauſurarbeit auf der einzigen Univerſität
Bonn iſt bereits auf Antrag der Fakultäten abgeſchafft Dag
habe ich namentlich den Gebrauch einzelner Univerſitäten
ſchränkt auf Grund der Referendariatsarbeiten die juriſtiſche
Doktorwürde zu ertheilen Was die Verleihung des Charakters
eines außerordentlichen Profeſſors an Privatdozenten betrifft ſo
ſtimme ich Herrn Virchow in vieler J zu Jm a

emeinen haben ſich nun als Grundſätze für eine Verleihung von
Extraordinaten herausgeſtellt wenn Privatdozenten Kollegien leſen
die nach der ganzen Dispoſition der Fakultät oder des Lehrer
Kollegiums nicht ausreichend geleſen werden namentlich wenn
Ausſicht vorhanden iſt daß ſich hieraus beſondere Lehrſtühle ent
wickeln würden ſehr richtig was bei der Erweiterung unſerer

re oft genug eintritt Daß unſere politiſ
ituation einen Export deutſcher Gelehrter nach dem Auslan

herbeiführen kann fürchte ich nicht Jch halte es für einen
Vortheil wenn junge Dozenten vielleicht von 29 Jahren denen
ich noch kein Ordinariat übergeben könnte nach dem Auslande
gehen um nach vielleicht 10 Jahren als dafür geeignet zurück
zukehren Auch ich bin ſehr glücklich daß jeder Profeſſor ſoweit
die deutſche Zunge klingt ſtets mit der preußiſchen Unterrichts
verwaltung in Verbindung bleibt Betreffs der Viviſektions
frage halte ich es für das einzige Mittel um eine große Menge
von Täuſchungen als irrig hinzuſtellen daß auch von ſeiten der
Fakultäten das faktiſche Material klar vor Augen gen wird
Sehr richtig Dagegen bin ich nicht recht klar wie die

Einführung eines neuen Kollegs über allgemeine Rechtspflege
vollziehen ſoll Wenn der allgemein gebildete Mann als Hörer
deſſelben bezeichnet wird ſo laſſen ſich die Grenzen rn ſehr
ſchwer feſtſtellen Selbſt wenn man zu der von meinen Vorgängern
begründeten populären Rechtswiſſenſchaft vielleicht noch etwas
Privatrecht hinzunimmt ſo würde man damit doch nicht den
Anforderungen aller genügen Dagegen glaube ich wohl daß ein
Lehrſtuhl für Hygiene eingerichtet werden kann Denn wenn
auch alle jene zur Hygiene gehörigen Lehren und Methoden in
den verſchiedenen Kollegien gelehrt werden ſo fehlt es doch an
einer Zuſammenfaſſung derſelben und eine ganze Menge bleibt
über die gar nicht geleſen wird z B Bodenbeſchaffenheit Nah
rungsmittel Luft u ſ w alles dies wird ſchon jetzt von unſern
Medicinalbeamten verlangt aber den Studenten fehlt jede
Gelegenheit ſich dieſe praktiſchen Kenntniſſe während ihres Studiums
anzueignen So liegt ein geſunder Kern in dem ganzen Vor
gehen der Unterrichtsverwaltung und wenn die g e auch noch
nicht ganz klar ſind ſo werden doch meine Wünſche wenn ſie in
Erfüllung gehen dem Vaterlande nicht zum Schaden gereichen

Bravo rechts

Abg Dr Enneccerus Auch ich muß mich gegen das Re
petitorienweſen und namentlich gegen die Einpaukereien wenden
möchte aber wohl die und praktiſchen Kolle iendavon trennen in welchen der Studirende zur praktiſchen W

ch wendung ſeiner Kenntniſſe angeleitet wird Die jetzigen
ſtimmungen über die juriſtiſchen Prüfungen ſind ferner ungenau
und leiten mehr zum Auswendiglernen als zum intenſiven
Studiren an Ebenſo ſind die juriſtiſchen Prüfungsarbeiten nur
moſaikartige r nangner ſerpingn von Geſetzesſtellen aber keine
wiſſenſchaftlichen Arbeiten Das erfordert h Remedur
als namentlich auf größeren Univerſitäten der Einfluß und die

Zuſammengehörigkeit der einzelnen Profeſſoren mit ihren
Hörern fehlt wie ſie auf kleineren Univerſitäten möglich iſt
Das Urtheil des Reichsgerichtes welches die gewöhnliche
Schlägermenfur als ein Duell mit tödtlichen Waffen bezeichnet
halte ich für bedauerlich Keinesfalls halten die Studirenden
jemals den Schläger für eine tödtliche Waffe und es giebt doch
auch kaum ein anderes Jnſtrument durch das nicht auch der
Tod herbeigeführt werden könnte Die Beſtimmung der
Minimalſtrafe von 3 Monaten hat auch nur den Erfolg gehabt
daß die Beſtrafungen nicht aber die Duelle ſelbſt ſeltener wurden

Dagegen muß gegen die Duelle mit abſolut tödtlichen Waffen auf
das ſchärffte vorgegangen werden wie es ja auch ſchon geſchieht

Die ganze Frage gehört auch nach meiner Anſicht nicht vor die
Univerſität ſondern vor das Gericht Auch gegen den Früh
ſchoppen kann ich e nur den Ausführungen des Herrn
Dr Windthorſt anſchließen wenn ich auch nicht glauben kann
daß er auf allen Univerſitäten ſo weit ausgedehnt wird wie der
Herr Miniſter meint Ebenſowenig kann ich dem Gebrauche der
lateiniſchen Sprache bei den Promotionen oder gar bei Examinibus
beiſtimmen die gar nicht mehr die Sprache der allgemeinen
Wiffenſchaft iſt Wenn endlich ein Bedürfniß nach einem all
emeinen Kolleg über e vorläge ſo glaube ich würde
em nichts entgegenſtehen daß irgend ein Profeſſor eine ſolche

Vorleſung halte Auch in der Frage der Viviſektion können nur
die Gutachten der Fakultäten dazu dienen ruhig denkende
Perſonen über die ganze m zu belehren t
freue ich mich daß aus allen Reden eine entſchiedene An
erkennung und Wohlwollen gegen die Hochſchulen der Wiſſenſchaft
in Preußen und Deutſchland hervorgetreten iſt Beifall

Abg Dr Windthorſt Jch bin erſtaunt daß wan auch heute
wieder das Duellweſen in Schutz nimmt das auf die Dauer doch
gar nicht beſtehen darf Wie kann man in einem Kriminalgeſetz
uch ein Vergehen mit Strafe bedrohen und es dann n ver

theidigen Daß der Student aber ſich nicht bewußt ſei eine ſtrafbare Dandtung zu begehen kann kein Grund ſein das Duell be
ſtehen zu laſſen Auch halte ich wenigſtens ein geſchtitfenes Rappier
wohl für geeignet eine tödtliche Wunde beizubringen Abg von
Zitzewitz ruft bringt ſie aber nicht Mein lieber Herr wir
älle genug Jch habe ſelbſt viele ſolche mitgemacht in denen

meine Kommilitonen dem Tode nahe waren Alſo machen Sie mir
ſo etwas nicht weiß Die Herren ſagen es muß das Duell auf
recht erhalten werden weil ſonſt zum Knüppel gegriffen würde

glaube nicht daß die jungen Leute ſo un von den Gym
naſien und aus der Familie kommen daß ſie an derlei Schlägereien
ſich betheiligen würden Der S
plariſche Strafe abzuhelfen
niß des Rei

ache auch durch eineIch glaube doch van des Ertänt
erichts bereits einen Wendepunkt hervorgebracht

e c n e und et vmit aller Energie dieſem Unweſen entge Betreffder Viviſektion glaube ich wird ſich i abeſtens rin bedeutender

Mitbraned ergeben ſo daß eine ernſte n wtbig ſein
wird Mit der Einrichtung examinatoriſcher Kollegs von denen

den jungen Leuten am beſten wie ſie ihre retiſchen
niſſe praktiſch verwerthen können iehung kann ich

öttingen
n dieſer

nur auf das Vorgehen des Herrn Prof Bergmann in



verweiſen urd wünſche daß dieſe Anregung in ernſte Erwägung
en werden möcht

Dr Wagner Oſthavelland Wir dürfen uns rühmen
nach dem Urtheil aller fremden Länder die beſtgeleiteten Univer

haben Aus den Korpsſtudenten ſind ſehr viele bedeu
änner hervorgegangen

erſten Semeſter das
Das liegt an der großen Anſpannun

in den letzten Semeſtern Dagegen
Sehr richtig re

urisprudenz ſind Leute die für
haben Denn die Jurisprudenz hat an ſich nichts Be

er iſt es natürlſch daß die
uriſten in den erſten Semeſtern ihrem Studium nicht ſehr an
ängen und das erſt ſpäter nachh
eſonders für Berlin iſt das Einpaukweſen der Name eines be

ſchon mehr Anziehung als der eines
Das oft etwas maßloſe Trinken beſonders bei

ommerſen iſt akademiſche Tradition nicht erſt eine Unſitte der
Das Duell an den Univerſitäten iſt zumeiſt eine

tudentiſche Menſur ein etwas gefährlicheres Fechten ein kleiner
Man iſt alſo hier viel zu ernſthaft

eines deutſchen

oher kommt es daß
niverſitätsleben ſo äußerlich genommen

eitens der Schule
rgemäß dann eine

tudirenden der
Disziplin eine beſondere

Reakftion ein

iſterndes wie die andern

Ein großer Uebelſtand

rühmten Einpaukanten übt
rofeſſors

Gegenwart

eſt des Turnierweſens
gen das Duell aufgetreten Die Stellung ei
rofeſſors an einer auswärtigen Univerſität iſt keineswegs eine

ſehr ehrenvoll und angenehm
irchow von einer Abnahme des Exports

itäten in Oeſterreich Söh
en als früher Der

orwurf zu machen
nicht auf dem Stand

te ich die parlamentariſche
ache doch das allgemeine

hat Jemand hat mit Bezu
auf meine parlamentariſche Thätigkeit geſagt ich ſei keinen Schu
Pulver werth aber man wolle eine Viviſektion mit mir vornehmen

ch bitte alſo um eine recht milde Viviſektion Heiterkeit
Zahl der ohne Gehalt angeſtell

Miniſter es andeutete
dies lehrt ſchon ein Blick in den Etat Bezüglich der Duellfrage

als der Abg v Zitzewitz Jch bin
geweſen und habe ſehr vielen Duellen bei

gewohnt Es ging dabei nicht immer ſo harmlos zu wie der Ab
geordnete vorhin meinte Augenaus
und Arterien habe ich oft genug be t
noch nicht viel beſſer Die Corpsſtudenten die von kleinen Uni
verſitäten kommen haben zerfetzte Geſichter wie Coteletts Heiter

Abg v Zitzewitz meint wenn das Duell we
um Knüppel greifen Alſo die gebildeten Kla
Zeleidigungen mit Raufereien ausfechten J Vorl

für die ungebildeten Klaſſen Jch wundere mich daß Sie einer
Frömmſten der Konſervativen der Sie das Palladium des

Chriſtenthums hochhalten das
aber wie kommen wir als Geſetzgeber dazu eine geſetzlich ver
botene Sache zu vertheidigen oder auch nur zu entſchuldigen
Beifall inks Sie wollen das Duell der Offiziere und
dulden weshalb ſollen ſich denn die anderen Klaſſen nicht auch

Wollen Sie das Duell
dieſes Unweſen das ſo namenloſes Unheil
ebhafter Beifall links

Abg Dr Reichenſperger Köln Dem Abg Virchow
will ich nur erwidern daß mir viele
Cliquenweſen zugegangen ſind u a auch über den Abg Virchow
Ich habe keinen Gebrauch davon gemacht das iſt doch aber kein

Abg v Zitzewitz Die Erfahrungen des Abg Dr Lan
Zeit als von der ich geſprochen ha

Was meine Frömmigkeit an

Verbannung Jch begreifenicht wie
ſprechen kann es iſt in Bezu
Dorpat und der Schweiz nicht anders gewor
neuen Wirthſchaftspolitik iſt alſo kein
Bezug auf die Viviſektionsfrage ſtehe i

unkte meiner Fraktionsgenoſſen doch
eſprechung für angezeigt da die

Intereſſe in Anſpru

auf die Univer

c e

genommen hat

Dr Langerhans
feſſoren iſt doch größer als der

bin ich ganz anderer Meinun
gleich ihm Korpsſtudent gewe

en Verletzung von Lungen
tet und auch jetzt iſt es

fällt wird man
en ſollen ihre

Jſt das ein Vorbild

uell vertheidigen Vor allem

ſanktioniren
on angerichtet hat

duelliren dürfen

Mittheilungen über

ſtammen aus anderer
iſt eben anders darin geworden
betrifft ſo iſt Abg Langerhans wohl nicht derjenige der darauf

beziehen darf

Dr Reichenſper
weſen in Verbindung brin
egen mich vorbringen wü

chow Jch hätte wohl erwarten können daß Abg
perger wenn er meinen Namen mit dem

gen wollte nun auch poſitive Dinge
rde Er hat dies nicht gethan und ich

ann ſeine gegen mich nur angedeuteten Vorwürfe deshalb nicht
Wagner gegenüber beſtehe ich auf
der Export deutſcher Gelehrten iſt

Die neue Wirthſchaftspolitik begann im
gang des Exports war nach Oeſterreich z B

Geh Reg Rath Althoff erklärt da
Kirchengeſchichte für den in Poſ 1 5660
inzwiſchen geſtorben iſt Die Regierung ziehe de

ck

Nach kurzer Geſ
der 5660 M der Poſ

Bei Titel 2

widerlegen
dem was ich geſagt ha
zurückgegangen

Abg Ur Wagner
Jahre 1879 der Rück
doch ſchon ſeit 1866

der Profeſſor der
ausgewyvrfen ſind
shalb dieſe Poſition

chäftsordnungsdebatte wird Titel 1 abzüglich
oſ 1 bewilligt

Univerſität Berlin 1,605,315 M verlangt
Thilenius eine außerordentliche Profeſſur für die

welche bisher nur von Privatdozenten behandelt
uen pharmakologiſchen Jnſtituts

aber die Dotation deſſelben für
id ſo daß eine Unterſuchung der Lebens

in zweckmäßiger Weiſe ſtets vorgenommen werden

Stellung eines Profeſſors
it aufmerkſam machen gegen

hängt weſentlich davon ab ob
Wenn Abgeordneter
iſſare gewünſcht hat

noch mehr Kollegien zu

Gochum tritt für Errichtung eines zahnärztlichen

Die Verhandlungen darüber ſind
usſicht vorhanden daß ſchon

tung des Jnſtituts möglich werden

Laryngoſkopie we
worden ſei Die
ſeien ſehr ſchön und prächtig
ſeine Zwecke nicht genügend ſo d
mittel 2c nicht

Abg Schmidt Stettin
darauf möchte ich bei dieſer Gelegenhe
über dem Abgeordneten Dr Wagner
er Mitglied einer Prüfungskommiſſi
Wagner eine Verme
ſo würde das die

Räume des ne

hrung der Prüfungskomm
Studenten zwingen

Jnſtituts ein
Geh Reg Rath Althoff

t abgeſchloſſen Do
en Semeſter die Erri

Abg Dr Köhler wünſcht Altersp empfiehlt dieſe gule der Be

Schmidt i

zulagen für ältere Profeſſoren
rückſichtigung der Budgerkom

ſt der Meinung daß die Jnitiative
erung ausgehen müſſe

r Titel wird genehmigt
Bei Tit 3 Unlverſität G

Abg Schmidt Stettin und
Erhöhung des Bibliothekfonds

er Titel wird
Abg Berger

auf die Ta

reifswald 141,943 Mk ſpra
Dr Bierling den Wunſ

migt worauf das Haus ich vertagt
den Herrn Präſidenten erſuchen

er nächſten Sitzungen den Etat dieſes
ch vor Erledigung des

ründe füraß erſtlich vor 6 Wochen der
g wegen Neubau des Ab

veitens weil ich erfahren ha
timmung für mehrere Forderungen des Kultus

hängig machen wollen die die Regierung

dieſer Bitte nach Möglich

ordnung einer
Hauſes zu ſetzen und dies no
riums des
liegen in dem Umſtand
vorſtand einen Antra

ſtellt hat und zw
itglieder ihre Zu

etats von der Stell
zu jenem Antrage nimmt

räſident v

eordnetenhauſes
e daß mehrere

öller behält ſich Vor

pra Montag 11 Uhr Kultus Etat
4 Uhr

Provinzial Nachricht
orreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

uelle geſtattettern abend 7 Uhr röthete ein ellers Zavbecte

Der Nachdruck unſerer Original g

A Torgau 1 Febr Ge
euerſchein den nordöſtlichen Himmel

daß das Feuer auf der Domäne Kreyſchau ausgebrochen ſei
erwies ſich bald als irrig indem von einem gemeinſchaftlichen
Klaſſenſpaziergang heimkehrende w e mittheilten daß es
in dem 1 St entfernten Dorfe Zeckritz brenne

ehörigen Scheunen waren ein Raub der Flammen gewordendie angrenzenden Bauerngüter ſowie die naheſtehende Kirche
konnten da ausreichende Hülfe ſchnell zur Stelle war gerettet
werden Der hieſige Poſtſekretär welcher infolge eines

u tief verſchnittenen Hühnerauges einen ſchlimmen Fuß
ekam und deshalb einen Arzt zu Rathe ziehen mußte iſt auf

deſſen Anrathen zur Welche lung in die chirurgiſche Klinik
nach Halle Pogengen woſelbſt ihm geſtern die betreffende

ehe hat abgenommen werden müſſen Leider liegt die
efürchtung nahe daß der W beireſtoff ſich ſchon weiter dem

Körper mitgetheilt hat Mit heute ſind die ſchon in einer
früheren Nr der SaaleZtg bezeichneten neuen Verpflegungs
Stationen auf Koſten des dieſſeitigen Kreiſes eröffnet worden
in welchen bedürftige Reiſende Verpflegung bezw Nachtlager er
alten Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes Herr Landrath

ieſand fordert öffentlich auf von heute ab keine Gabe mehr
an Reiſende zu verabreichen ſondern letztere an die Station zu
verweiſen Auf dem Freie Cunzwerda Stunde von hier iſt
ein Ochſe am Milzbrand gefallen

t Aſchersleben 1 Febr Herrn Rohkohl Beſitzer des
Bairiſchen Hofes hier dem zu ſeinen ſieben lebenden

nen ein achter geboren wurde iſt unterm 29 v M durch
den Geh Hofrath Bork der Beſcheid zugegangen daß Se Majder Kaiſer huldvollſt geruht haben die vat enſtelle zu über

nehmen Ein dem Schreiben weige t eldbetrag iſt zum
Ankauf eines Geſchenkes für den Täufling beſtimmt Vor
einigen Tagen erſchien im Geſchäſtslokale der Firma Guſt Ram
dohr hier ein Mann der ſich für den Sohn eines Jnſpektors
aus Mehringen ausgab und geſtützt auf einen Brief für Rech
nung des Gutes 150 M forderte Schwindel ahnend wurde
dem Fremden der Beſcheid gegeben nach einer Stunde wieder
ukommen und ſelbſt darauf einzugehen hatte der Schwindler die
rechheit Nach vergeblichem Fluchtverſuch wurde er mit Hilfe

der Polizei feſtgenommen
M J Febr Heute Nachmittag eine ſichEier zahnhofſtraße ein recht bedauerlicher Unglücksfall
in 7jähriger Knabe wurde beim Spielen von einem Straßen

bahnwagen erfaßt und über den Unterleib gefahren Der Tod
trat ſofort ein Der betreffende Kutſcher wurde abgelöſt und er
ſtattete ſelbſt der Polizei Anzeige

8 Weimar 1 Febr Jm Anſchluß an die i än der
et über die neuerdings auf dem hieſigen Bahnhofe eineführte Perronſperre fahren wir daß dieſe Maßregel von

em Eiſenbahn Betriebs Amt zu Erfurt auf Veranlaſſung der
Großherzoglichen Regierung angeordnet worden iſt Die Perron
ſperre wird indeſſen hier nur in beſchränktem Maße durchgeführt
werden da ſie nur für Sonntage für Tage von außergewöhn
lich ſtarkem Verkehr und für ſolche Tage verfügt worden iſt

in

Standard white loco 8,30
wecken 1 Febr na m le

Die den beiden dortigen Gutsbeſitzern Schmidt S Ja los 20 bez 21 Br p c r r

n bei midt und Zapplerze e Stu Standard white loco 8,70Mänewehort 80 Jan Telegr Raffintes Petroleum 707 Abel et
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Berlin 1

von 100

Mai 25,25,5

über Taxe war Gut ord Java iſt 342 c notirt tP gekauft und ſo war ge Schluß ver Auktion gewiß ſo feſt als der Anfang

an welchen Mitglieder des Großherzoglichen Hauſes oder andere
Fürſtlichkeiten reiſen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die öſterreichiſchen r r bieten alles auf um ſichaus der ungünſtigen Lage die ihnen das Uebergewicht der deutſchen Zucker

induſtrie bereitet hat erauszuarbeiten So hat die gegenwärtig in Prag
tage ide ZuckerEnquéte die Entſendung einer Deputation an den öſterreichiſchen
Handelsminiſter beſchloſſen damit die Verfügung der Regierung
wonach Zucker nur in erſchlußkähnen transportirt werden darf im Wege der
diplomatiſchen Jntervention rückgängig gemacht werde

Berlin 34 Jan Weizen 29,00 20,40 Roggen 15,20 15,70 MGerſte 20,90 20,50 Hafer 15,40 18,00 M gute Sorte Richtſtroh
M t 2 Erbſen 22,00 34,00 Speiſebo nen weißzeh Linſen 28,00 64,00 Kartoffeln 3,75 5,68 M per 106

nene5 mme utter 21 Kilogr Eler 60 Stück 3,50 4,00 M x
4 Klaſſe 169 Königl Preuß Lotterie

Ziehung vom 1 Februar
Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

50 83 114 69 70 272 325 53 73 1500 406 19 27 34 300 42 94
507 1500 43 617 5574 706 14 26 3000 53 67 834 42 910 49 1014 23
46 75 76 94 156 650 69 205 91 357 68 1500 69 466 75 623 29 32
52 660 630 70 560 74 700 651 95 814 550 901 1500 16 70 2007 25
59 112 48 50 92 222 300 25 65 352 474 505 606 69 300 99 715 61 70
848 53 3000 98 968 3000 61 69 132 78 87 227 56 86 819 28 88
407 300 79 91 577 616 46 68 712 800 50 915 42 70 4032 81 300 259
349 3000 81 449 547 3000 61 615 42 47 51 887 909 50

5007 137 217 300 85 330 33 410 522 638 44 59 99 757 73 855
56 1500 933 79 6017 88 134 38 66 72 309 308 36 70 459 87 508
650 60 73 300 87 98 746 80 851 92 7057 118 300 46 70 283 338 1500
45 410 13 33 88 300 506 20 78 89 605 64 55 765 89 806 43
8068 3000 192 291 362 425 53 502 38 75 1500 608 737 54 300
918 44 87 9024 27 122 63 68 212 59 421 587 93 629 67 80 550 744
83 300 902 24 28 34 47

10051 57 74 143 300 231 32 47 94 400 523 560 93 643 54 723 29
836 39 300 62 975 11012 26 47 51 140 254 383 414 96 3000 523 389
73 680 713 19 24 819 550 66 12125 1500 49 219 35 3000 82 432 67
548 69 614 31 1500 32 764 11 35 50 58 3000 13024 172 239 52 316
420 550 22 550 96 85 573 81 99 550 645 300 49 83 709 300 881
3000 936 550 72 14058 550 101 11 46 300 233 84 98 314 519 96

631 3000 52 74 755 80 978
5019 108 27 62 338 405 1500 89 586 95 652 62 75 80 785 810 31

32 58 300 930 53 16084 168 244 55 316 74 6000 81 493 544 46 76
95 607 20 69 78 700 93 300 803 57 96 17091 120 220 46
55 92 301 4 61 76 300 97 300 426 48 82 630 40 97 613 92 818 45 52
977 18008 68 120 26 29 300 82 3000 86 312 300 680 445 55 508 38
46 99 644 69 65 776 802 21 50 64 500 960 19037 187 205 7
76 93 306 86 424 650 41 66 500 21 46 88 6065 37 69 96 300 718 1500
43 300 48 69 76 808 550 36 46 71 915 90 98 300

20038 300 84 300 86 155 95 230 35 67 327 464 21 68 534 85 612
17 57 68 88 830 32 37 39 96 98 917 82 89 21066 101 560 32 38 300
49 89 208 19 85 305 550 6 401 545 1500 666 735 98 905 24 300
75 550 22031 75 180 35 50 91 291 95 380 300 433 34 48 6586 550
630 67 75 c 81 89 23038 550 79 134 58 214 67 80 800 359 65
94 6090 444 52 584 602 36 40 817 22 46 66 967 24130 86 230 68 332
38 59 404 8 22 56 71 540 550 89 613 51 63 710 26 46 951 75 3000

25076 175 91 269 369 71 400 41 550 503 44 46 71 647 300 801 36
28113 902 98 275 802 18 44 89 422 1500 49 518 300 87 58 7T8 623 560
711 826 27045 300 170 37 1500 302 419 42 43 64 545 90 60
48 87 300 933 97 820 26 88 28000 44 3000 114 32 1600 61 226 36
44 300 10 45 57 62 449 70 76 77 1500 529 1500 48 610 36 704 33 59
837 73 29051 98 140 55 88 265 336 403 16 34 518 43 3000 62 62 69
612 62 747 66 89 92 824 29 39 965

30019 90 164 247 97 399 429 35 94 568 83 646 97 704 52 87
891 901 28 300 68 300 31002 5 32 69 131 300 72 206 356 98 4
300 514 23 616 35 82 84 711 27 57 862 300 942 48 56 32000 15
138 500 70 226 304 11 50 486 500 26 27 63 87 95 610 12 300 44 48
95 714 62 82 600 84 97 822 58 907 52 72 33050 500 109 221 29 332
77 4065 561 93 668 783 84 300 888 902 43 49 94 3440 78 126 30 31
296 300 329 500 40 51 300 55 3000 68 409 1500 526 604 300 42
47 866 9265 29 500 75 88 89 500

35017 93 115 650 206 60 650 400 30 513 18 38 623 61 80 705 14
550 80 825 40 46 71 300 98 360765 300 93 133 51 284 88 92 560

93 314 800 61 67 91 405 37 80 508 32 616 300 25 71 72 73 888 966
67 76 300 80 82 91 965 37037 96 145 52 85 116 36 310 86 300 400
42 95 531 57 80 86 99 620 94 706 8 300 810 48 89 956 360 75
38050 109 263 428 50 77 3000 82 568 82 85 95 630 34 736 300 821
63 6550 69 76 87 300 906 30 46 91 39067 112 68 3000 281 305 20
86 485 300 99 550 564 644 707 550 813 35 44 904 34

40137 97 401 86 1500 568 96 638 710 3000 23 58 77 86 861 917
41050 60 87 129 207 300 341 43 86 3000 459 78 591 611 719 3000
836 40 62 96 42336 74 93 477 99 639 64 664 762 820 23 85 98 So
39 126 308 430 48 300 95 508 33 69 605 16 779 96 3000 856
57 650 75 96 913 44042 92 117 217 23 35 39 660 43 550 328 0 89
441 681 617 52 721 300 37 891 997

45009 114 300 37 56 349 91 92 95 431 300 86 90 521 47 60 71 80
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Amſterdam 30 Jan Wöchentlicher Marktbericht Kaffee Die
letzten e brachten immer flauere Berichte von den Hauptmärkten und dieſe
ſowohl als der
ihren Einfluß in der Auktion geltend ſoda rgut ord blaßgrünlichen und ürhnüchen Sorten 1 à für blank bis gelb

iedigende Abzug während der letzten Wochen machtens der Ablauf für die Lwöhnlichen

ich Tjilatjap 1 à 2 e niedriger blanke und ung p n v

ie Meinung für den Artikel bleibt günſtig und es iſt für ſicher anzunehmen
daß die Auktion einen guten Empfang finden wird Die eingetroffene Braſil
Depeſche war nicht ſehr gün

en harte Sorten regelmä

ruhi tGeſchäſt Rübenzucker verkehrt in fortwährend weichender Tendenz Umſätze
e Fett n laſſe er
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